örnithologisches vom Tapajoz und Tocantins. 
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Brachygalba inornata Sei. 

Monasa nigrifrons (Spix). 
Hydropsalis trifarcata (Natt.). 
Campepliilus albirostris (Spix). 
Chloronerpes haematostigma Malli. 
Chrysotis farinosa (Bodd.). 

Fionus menstruus (L.). 


Unsere Kenntnis der Ornis der Kleinasiatiselien Westküste. 
Von Fritz Braun. 

Es gibt Länder, die in ornithologischer Hinsicht sehr gut 
durchforscht sind. Und doch kommt selbst dort unsere Kenntnis 
der Vogelwelt wie der anderen Organismen niemals zum Absehlufs. 
Es gilt eben nicht, einen ein für allemal gegebenen Stoff zu 
beschreiben. Die Dinge verändern sich selber. Neue Arten 
rücken in das Gebiet ein, einige species nehmen an bestimmten 
Örtlichkeiten zu, andere wieder ab, und diese oder jene Art 
wird vielleicht völlig ausgerottet. Ist es daher schon schwierig, 
die Ornis eines Kulturlandes zu schildern, an deren Erforschung 
beständig fleifsige und geschickte Männer arbeiten, so wächst 
diese Schwierigkeit unendlich, wenden wir uns Gebieten zu, denen 
nur ein kleiner Kreis von Fachgelehrten seine Aufmerksamkeit 
schenkte, die sich ihrerseits wieder begnügen mufsten, hier und 
da Stichproben zu machen, die ihre Arbeit zum gröfsten Teil 
auf ein kleines Gebiet, eine kurze Zeitspanne beschränkten. 

Wir wollen uns in diesen Zeilen vorzüglich den Teilen der 
Westküste Kleinasiens zuwenden, die von ansehnlichen Flüssen 
durchströmt werden, jener Landschaft, die man noch heute mit 
ihrem altehrwürdigen Namen Jonien zu bezeichnen pflegt 

Nur wenige Wochen verweilte ich in jenem Gau, noch 
dazu in einer Jahreszeit, da viele Wintergäste bereits ihrer 
nordischen Heimat zustrebten, ohne dafs darum Wald und Scrub 
schon wieder ihre Sommergäste beherbergten. Immerhin genügte 
diese Frist, von den Landschafts- und Vegetationsformen dieser 
Gebiete eine klare Anschauung zu gewinnen. Ist die Zahl der 
Arten, die ich vor unser Fernrohr brachte, auch nur verhältnis- 
meäfsig klein [auf Sammeln von Belegstücken verzichtete ich um 
der Kürze der Zeit willen], so hatte jener Aufenthalt immerhin 
den Erfolg, dafs ich die ungleich reicheren Forschungsergebnisse 
anderer x ) nicht mehr einzig und allein auf der Landkarte zu 


*) Krüper & Hartlaub: Zeiten des Gehens und Kommens und 
des Brütens der Vögel in Griechenland und Jonien. (Griechische 
Jahreszeiten, Heft III. ed. Mommsen). Schleswig 1875. 

Strickland: Memoirs of Hngli Edwin Strickland by Sir William 
Jardine. Loudon 1858. 
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verfolgen brauche, sondern sie sozusagen in lebensvolle Landschafts¬ 
bilder hineinprojizieren kann. Vielleicht gelingt es mir, auch 
dem Leser einen Begriff von diesen zu geben. 

Überdies war es mir vorher vergönnt, fünf Jahre lang die 
Ornis der propontischen Gebiete zu beobachten. So stand ich 
jenen Erscheinungen, die im Mäandertale auf mich warteten, 
doch nicht mehr so fremd gegenüber wie ein Reisender, der aus 
der deutschen Heimat plötzlich dorthin versetzt wird. Manche 
Angaben überden Vogelzug, die sich bei Krüper, Strickland u. a. m. 
finden, kann der, der mit den Vorgängen am Bosporus vertraut 
ist, wie scharf gesonderte, klar erkennbare Fäden aufnehmen 
und nord- bez. südwärts verfolgen. 

Bei solcher Arbeit drängt sich dem Forscher vor allem 
die Überzeugung auf, dafs man viel zu sehr geneigt ist, jene 
Länder — wir könnten sie mit Hinblick auf ihre Geschichte 
fast als das hellenistische Gebiet bezeichnen — als eine Einheit 
aufzufassen. Überschaut man den Teil unseres Planeten, der 
die Balkanhalbinsel und Kleinasien bis zum Kysyl Irmak umfafst, 
so sieht man bald, dafs die Unterschiede in der Ornis dieses 
Erdstrichs weit gröfser sind als beispielsweise auf dem Raum 
des deutschen Reiches. Dieser Länderkreis umfast eben so gut 
Erdräume, in denen eine Schwalbenart zu überwintern vermag, 
wie auch Gebiete, die der Winter mit so bitterer Kälte heirasucht, 
dafs die nordischen Zugvögel, Seidenschwänze und Leinfinken, 
noch über sie hinaus nach Süden Vordringen. 

Jeder noch so bündige Leitfaden der Erdkunde belehrt uns 
darüber, dafs wir in Kleinasien ganz wie in der Pyrenäenhalb¬ 
insel zwischen dem Hochlande des Inneren und dem Saume der 
Küsten scharf unterscheiden müssen. Droben herrschen glühend- 
heifse Sommer, dort überzieht der Winter alljährlich die kahlen, 
steppenhaften Halden mit tiefer Schneedecke. Unten an der Küste 
finden wir dagegen das milde Klima des Mittelmeeres, das sich 
in breiteren und schmäleren Flufstälern, hier schüchterner, dort 
energischer ins Innere vorwagt. Dafs die Flufstäler fast immer 
durch hohe Gebirge getrennt sind, dürfte auf die Verbreitung 
der Tierarten nicht ohne Einflufs sein. Allerorte sind die Strom¬ 
gebiete, wie das namentlich Matschie hervorhob, von grofser 
Bedeutung für die Ausbildung örtlicher Varietäten. Dieser 
Einflufs wird mächtig anwachsen, bilden nicht flache Erdwellen, 
sondern hohe Gebirge die Wasserscheide. 

Müssen wir überall die durch die Höhenlage gegebenen, 
klimatischen Unterschiede berücksichtigen, so dürfen wir uns 
andererseits nicht verhehlen, dafs in Kleinasien auch zwischen dem 
Süden und Norden der Halbinsel wesentliche Unterschiede bestehen. 
Die 10° Jsotherme des Januar, die man im allgemeinen als die 
Nordgrenze der subtropischen Region gelten läfst, berührt die 
Südküste Kleinasiens eben noch grade. Immerhin nähert sich 
jedoch die Tierwelt der südlichsten Teile der Halbinsel, gradeso 
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wie in Griechenland, schon in manchen Stücken jener der sub¬ 
tropischen Gebiete. Nach Norden zu verringert sich diese Ähn¬ 
lichkeit mehr und mehr, um jenseits der Gebirge, die den 
Gediz im Norden begleiten, so gut wie ganz zu verschwinden. 
Hier steigt auch die G 0 Isotherme des kältesten Monats zur 
Ebene hinab, hier verläuft die Südgrenze der Waldbuche. Alles 
das sind Umstände, die uns warnen, die Bedeutung dieser Grenze 
zu unterschätzen. 

Erst südlich von dieser Linie finden wir Perdix francolinus , 
von hier aus wird Halcyon smyrnensis nach Norden zu immer 
seltener, von hier aus vereinigt sich die Arten- und Individuen¬ 
zahl der für Kleinasien so charakteristischen Sylvien. Nur in der 
warmen Südwestecke dürften Vertreter der Bülbüls gefunden 
werden. Beobachtete Krüper diese Vögel auf den Cykladen, so liegt 
es sehr nahe, dafs sie auch die Halbinsel des benachbarten Fest¬ 
landes besuchen, die man in klimatischerund geologischer Hinsicht 
fast als Inseln ansehen darf. Wenn ich diese Angabe auch nicht 
durch Belegstücke erhärten kann, bin ich doch überzeugt, an 
fünf, sechs Tagen hintereinander Bülbüls auf den Kieferngruppen 
der Gärten von Burnabat beobachtet zu haben. Ein Irrtum ist 
um so weniger zu befürchten, da diese Tiere sich im Freileben 
dem Menschen gegenüber sehr vertraut zeigen und ich lxos 
xantopygos aus dem Gefangenleben genau kenne. In wissenschaft¬ 
licher Hinsicht mufs diese Frage noch entschieden als offen 
bezeichnet werden. 

Alle diese Arten, deren Verbreitungszentrum viel südlicher 
liegt, treten iu Kleinasien nur sehr schüchtern auf. Wie die 
Agrumenarten bei Smyrna zwar weite Haine bilden, aber doch 
immerhin Gefahr laufen, in kalten Wintern des Laubes beraubt zu 
werden, so scheinen auch manche südliche Vogelarten, die in Klein¬ 
asien sicher beobachtet wurden, sich dort nicht heimatsberechtigt 
zu fühlen. Wir brauchen dabei nur an den Bülbül, Halcyon 
smyrnensis L, und Pyrrhula githaginea Licht, zu denken. 

Legt uns die Bemerkung, dafs die Südgrenze der Waldbuche 
das Land parallel zur Nordküstc etwa halbiert, die berechtigte 
Vermutung nahe, dafs sich hier nördliche und südliche Tierformen 
begegnen, so streiten sich um Kleinasien doch auch östliche und 
westliche Arten. Den zahlreichen Ammerarten, die wir über¬ 
wiegend als Orientalen bezeichnen dürfen, stehen Finken- und 
Sylvienarten gegenüber, die von Westen gekommen zu sein scheinen. 
Bei den Sylvien darf inan allerdings, meiner Ansicht nach, den 
Schwerpunkt ihrer Verbreitung nicht allzu entschieden und un¬ 
bedingt nach Westen verlegen. Die Macchia, iu der die meisten 
Grasmückenarten siedeln, ist nach der Art ihrer pflanzlichen Zu¬ 
sammensetzung der Höhe und Dichte ihres Wuchses in den einzelnen 
Ländern des Mittelmeergebietes sehr verschieden, wie das schon 
die klimatischen Zustände erwarten lassen, kann man doch Ge¬ 
biete wie den Monserrat, Sardinicn-Corsica und die Hügel der 

Journ. f. Om. hVl. Jahrg. Oktober UtOb. 35 
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kleinasiatischen Westküste bezüglich der Menge der Niederschläge 
einander durchaus nicht gleichsetzen. Jenen Arten, die offenbar 
nach Westen hin weisen, wie Sylvia sarda und S. undata , stehen 
solche specics gegenüber, die, wie Sylvia rüppellii und ihre Base 
Cossypha gutturalis , entschieden in den Orient gehören. 

Die grofse Annäherung Europas an Asien, die wir an der 
Propontis linden, die Inselbrücke der Cykladen die für die Ver¬ 
breitung der Vogelarten vielleicht ebenso wichtig ward, bringen 
es mit sich, dafs nach diesen Richtungen scharfe Grenzlinien kaum 
gezogen werden können. Allerdings werden manche Arten nur 
für Europa oder Asien beansprucht, doch laufen dabei sicher noch 
manche Irrtümer unter. Wir erinnern dabei nur an Emberiza 
citrinella , die bestimmt nicht nur in Europa, sondern auch in 
den benachbarten Teilen Bithyniens vorkommt. Es verlohnte 
sich wohl der Mühe, einmal im propontischen Übergangsgebiete 
den Grenzen des Vorkommens grade dieser Art nachzuspüren. 

Die Teilnahme, die der Ornithologe den Küsten Kleinasiens 
zuwendet, wird dadurch noch gesteigert, dafs dieses Land nordischen 
Vögeln in grofsem Mafsstabeals Winterquartier dient. Andererseits 
bleiben an den warmen Küsten und in den fruchtbaren Flufs- 
tälern schon Vertreter solcher Gruppen zurück (ich erinnere nur 
an Hirundo rupestris und Pyrophtalma melanocephala) , deren 
Verwandte wir jenseits des europäischen Gebirges nur als aus¬ 
gesprochene Zugvögel kennen. 

Wer unsern Standpunkt teilt, dafs die Vögel nur in solchen 
Landschaften längeren Winteraufenthalt nehmen, die früher einmal 
zu ihrem Brutrevier gehörten wird sich vielleicht sogar vermessen, 
aus der Besetzung Kleinasiens mit • Wintergästen vorsichtige 
Schlüsse auf frühere Zustände seines Klimas und Tierlebens zu 
ziehen 1 ). 

Diese Schlüsse sind um so interessanter, weil die Mittelmeer¬ 
länder jenes Gebiet darstellen, von dem aus sich nach der 
Eiszeit Europa mit Vogelarten bevölkerte, ein Gebiet in dem 
manche Familien, wie die Sylvien, wahrscheinlich zeitweise ihr 
Verbreitungszentrum halten. Bei dem Vordringen nach Norden 
haben wir es wohl nicht schlechterdings mit einer nordsüdlichen 
Bewegung zu tun; manche Familien rückten wohl nach Nordwesten, 
andere nach Nordosten vor. Einige Familien, wie die der Ammern, 
verarmen nach Nordwesten zu auffällig rasch an Arten, indem 
beispielsweise Emberiza melanocephala und caesia in Europa 
rasch seltener wird, Emberiza cinerea Strickl. nordwestlich über 
Kleinasien hinaus wohl nicht gedrungen ist. Umgekehrt verhält 
cs sich mit manchen Sylvienarten, denen nach Nordosten zu die 
Steppennatur eine Grenze setzt. 


vg. meine Arbeit: Zugvögel und Floronwocbsel. J. f. 0. 1904. 

443. ff. 
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Alles in allem handelt es sich bei dem Vorkommen von 
Steppen- und Wüstenbewohnern in unserem Gebiete und seinen 
nördlichen Nachbarländern sicherlich um ein Vordringen, nicht 
etwa um Vorgänge, die auf frühere Zustände zurückdeuten. 
Vögel, die aus wärmeren Ländern nordwärts vorrücken, pflegen 
in den neu eroberten Siedlungen nur kurze Zeit zu verweilen, 
(vg. die Seglerarten Mitteleuropas). Alauda brachydactyla ver- 
läfst aber schon im August ihre Wohnsitze nördlich vom Mittel¬ 
meer, und auch Alauda isabellina verweilt dort nur kurze Zeit. 

Man wird wohl nicht fehl gehen, schliefst man sich der 
Meinung an, dafs zu der Zeit, als der gröfste Teil unseres Vater¬ 
landes unter Gletschern begraben lag, Nordafrika eine ähnliche 
Vegetation aufwies, wie sie heute der Nordrand des Mittelmeer¬ 
gebietes beherbergt. In jenen Tagen kam z. B. das Verbreitungs¬ 
zentrum der Sylvien wohl noch auf afrikanischer Erde zu liegen. 
Als dann der mitteleuropäische Waldgürtel und hinter ihm der 
altweltliche Steppengürtel nordwärts vordrangen, bildeten sich 
bez. dieser Vogelgruppen ganz allmählich die Verhältnisse heraus, 
die wir heute finden. Sie führten dazu, dafs Fyrophtalma me- 
lanocephala und Hirundo rupestris bereits nördlich von dem 
Hauptbecken des Mittelmeeres zu überwintern wagen. 

Der Vogelkundige, der Kleinasien zum Gegenstände seiner 
Studien macht, wird sich mit Vorliebe den Flufstälern zuwenden. 
Die Arten, die in den Gebirgen siedeln, sind zum gröfsten Teile 
Vertreter der mitteleuropäischen Ornis. Sie stellen vermutlich 
eine Reliktenfauna dar und machen uns nicht mit dem vertraut, 
was für das Land besonders eigentümlich ist. 

In den Flufstälern, die, wie das des Mäander, alte Meeres¬ 
buchten oder wenn man so will Fjorde darstellen, fand sich 
namentlich aus zwei Gründen ein so reiches Vogelleben zusammen. 
Einmal sind diese Täler wegen der schier unerschöpflichen Frucht¬ 
barkeit ihres Alluvialbodens fleifsig angebaut. Daher drängen 
sich an ihren Rändern die Siedelungen der Menschen, Städte und 
Dörfer, dichter als anderswo zusammen. In ihrer Umgebung finden 
sich aber vorzüglich manche Zier- und Nutzbäume angepflanzt, 
an die viele Vogelarten gebunden sind. Um diese Zusammen¬ 
hänge darzutun, brauchen wir nur auf die nahen Beziehungen 
zwischen der Zypresse und den Turturarten, dem Ölbaum und 
zwei Hypolaisarten hinzuweisen. Dazu kommt, dafs dieses Gelände 
auch in den Zeiten, wo alle Gebiete über einer Höhenlinie von 
wenigen Hundert Metern mit Schnee und Eis bedeckt sind, ihre 
Fähigkeit behalten, den nordischen Gästen — vorzüglich aus der 
artenreichen Familie der Finken — ein Heim zu bieten. 

Als zweiten Hauptgrund für den Vogelreichtum des Flufs- 
tales dürfen wir wohl den Umstand nennen, dafs die winterliche 
Hochflut dieser Flüsse weite Strecken unter Wasser setzt und 
so die feuchten Wiesengründc verursacht, über die Fulda atra 
zu Tausenden dahinschreitet, dafs jene Flut Wasserlachen und 
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Seen bildet, in denen nordische Entenarten zu Tausenden ein- 
fallen. 

Ebenso wichtig, wie die Flufstäler Kleinasiens für den gröfsten 
Teil der Landvögel sind, wurde das felsige Geldippe und das 
Lagunenmeer an der Küste für die Seevögel. Auf den unbe¬ 
wohnten Felsen der Inselgruppen, in den von Fischern und Salinen¬ 
arbeitern nur spärlich besuchten Lagunen und Sandbänken an der 
Küste fanden jene Vögel, die von allen Menschenverkehr ab¬ 
gelegenen Niststätten, ohne die sie nicht bestehen können. 

Damit man sich jedoch ein rechtes Bild von dem Vogelleben 
dieser Flnfssümpfe und Seelagunen machen kann, mufs immer wieder 
hervorgehoben werden, dafs der al 1 ergröfste Teil ihrer Bewohner 
aus Zugvögeln besteht. Im Sommer finden wir dort nur wenig 
Arten wieder. Was die Flufssiimpfe angelit, versteht sich das 
ja ganz von selbst, da mit dem Beginn der Sommerdürre die 
Wasseradern gewaltig zusammenschrumpfen. Aus den Vogelver¬ 
zeichnissen, die wir dieser Abhandlung anhängen, geht hervor, 
welche Mengen von Entenarten im Winter das Überschwemmungs¬ 
gebiet der kleinasiatischen Flüsse und die seichten Lagunen des 
Küsteniueeres bevölkern. Trotzdem ist Anas boscas die einzige 
Ente, die man in jenem Gebiete zur Brutzeit antrifft. Erst in 
den sumpfigen Waldungen Bithyniens dürfte die Zahl der brüten¬ 
den Entenarten sich rasch vermehren. Mit den Möwenarteil ver¬ 
hält es sich ganz ähnlich. 

Als die einzigen Möwenarten, die in unserem Gebiet zahl¬ 
reicher nisten, müssen wir noch immer Larus argentatus und 
ridibundus bezeichnen. Selbst von Larus melanocephalus ver¬ 
mochte Krüper trotz jahrelangen Bemühens keine Brutplätze 
festzustellen. 

Auch die Möwenschwänne, die zur Winterszeit die Küsten 
Kleinasiens beleben, zeichnen sich mehr durch Individuen- als durch 
Artenreichtum aus. Dr. Lor. Riegler gibt für den Bosporus 
nur drei Möwenarten an ( Larus fuscus, canus und argentatus ). 
Allerdings ist dieses Verzeichnis unvollständig, um so mehr als 
Riegler auch hier nicht etwa Brutvögel im Auge hat, sondern 
Brut-, Winter- und Zugvögel durcheinander nennt. 

So wimmeln auch die Lagunen westlich von Smyrna, in denen 
der Mensch Fischerei und Salzgewinnung betreibt, nur winters 
von gefiederten Gästen. Die Stelzen und Pieper, Strandläufer, 
Möwen, Enten, Gänse, Schwäne und Pelikane, die dann die weite 
Fläche beleben, sind fast samt und sonders Zugvögel. Nach 
Krüper und v. Gonzenbach 1 ) vermögen wir als Brutvögel jener 
Lagunen nur folgende Arten zu nennen: Ceryle rudis , den 
gescheckten Eisvogel; Budytes melanocephalus, die südliche Kuh¬ 
stelze; Charadrius alexandrinus , den Seeregenpfeifer; Totanus tota- 
nus , den Rotsehenkel; Tringoides hypoleucos , den Flufsuferläufer; 


A ) siehe von Gonzenbach: J. f. 0. 1859. 318 IV. u. 1863. p. 66. 
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Sterna hirundo , die Flufsseeschwalbe; Sterna minuta, die Zwerg¬ 
seeschwalbe; Gelochelidon nilotica , die Lachseeschwalbe und 
Glareola fusca , die Brachschwalbe, sodafs die Seeschwalben fast 
als die eigentlichen Charaktervögel dieses Gebietes angeführt 
werden können. 

Andere Arten, die der Reisende den Meerespiegel beleben 
sieht, nisten nicht an der Küste, sondern auf den unbewohnten, 
felsigen Inseln des Meeres. An Kleinasiens Westküste, wie an 
dem Bosporus hat kaum einer der Reisenden, die sich so oft über 
die geheimnisvollen Pilgerzüge des Puffnus yelkouan , die anics 
damnees der Levantiner unterhalten, jemals eine Niststätte des 
Vogels gesehen, und mit Puffnus einereus, dem grauen Sturmtaucher, 
verhält es sich ganz ähnlich. Auch die Zahl der Tagraubvögel 
schmilzt, wie wir aus den folgenden Verzeichnissen erkennen 
werden, gewaltig zusammen, wenn wir alle Arten aussondern, 
die nur als Zugvögel das Gebiet durchziehen, und allein die 
Brutvögel zurückbehalten. 

Weit inniger sind die Bewohner der Städte mit Kleinasien 
verwachsen. Allerdings ist in dieser Hinsicht Smyrna weit 
ärmer als Konstantinopel, indem am Bosporus noch Apus melba , 
der Alpensegler, Milvus korschun , der schwarze Milan und Neo- 
phron perenopterus, der schmutzige Aasgeier, als Brutvögel der 
eigentlichen Stadt zu verzeichnen sind. Freilich wollen wir auch 
an dieser Stelle hervorheben, dafs Neophron perenopterus in 
Konstantinopel von Jahr zu Jahr seltener wird. Davon, dafs 
— wie Alleon angibt — im Stambul alljährlich über 1000 
Aasgeier erbrütet werden, kann schon längst nicht mehr im 
entferntesten die Rede sein. Ebenso wenig darf man, wie Krüper 
das tut, den Milvus korschun , diesen Charaktervogel der Kaiserstadt, 
der sich auch in Konstantinopel durchaus ans Wasser hält, als 
Gefolgsmann des Aasgeiers bezeichnen. Dazu ist Lebensweise 
der beiden Raubvögel doch gar zu verschieden. Leider hat die 
Ansiedelung von Milvus korschun, der in manchen Teilen des 
Gebietes ganz nach Storchenart auf Schornsteinen nistet, die üble 
Folge, dafs der anmutige Turmfalk, Cerchneis tinnuncula, sich 
zurückzieht. Wo Milvus korschun vorherrscht, wird Cerchneis 
tinnuncula immer seltener, gradeso wie Buteo buteo und Accipiter 
nisus sich zurükziehen, sobald in einem Gebiete der Massendurchzug 
echter Falken beginnt. 

Fehlen Smyrna die Milane und Alpensegler als Brutvögel 
so sind dagegen den beiden Städten die vier Taubenarten Columba 
livia , Turtur turtur , I. decaocto und T. senegalensis gemeinsam. 

Manche Ornithologen werden sich allerdings an dem Namen 
Columba livia stofsen und die Tiere einfach als Haustauben be¬ 
zeichnen. Ich gebe gern zu, dafs die freilebenden Tauben der 
kleinasiatischeil Städte und Dörfer von den Haustauben abstammen 
dürften. Da sie jedoch inzwischen schon längst wieder die Merk¬ 
male der Stammesart angenommen haben, sich an vielen Stätten 
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in der Färbung durchaus beständig zeigen und nicht selten mit 
niemals domestizierten Felsentauben vermischen mögen, stehe ich 
nicht au, diese Vögel wieder einfach zur Stamnicsart zu schlagen. 
Eigentümlich ist der enge Anschlufs dieser Tauben an die in 
den türkischen Städten und Dörfern überall zahlreich vorhandenen 
Dohlen, ein gutes Einvernehmen, das auch dadurch nicht gestört 
wird, dafs die Dohlen die jungen Tauben als treffliche Bissen schätzen. 

Bei Turtur decaocto und T. senegalensis (für Turtuer turtur 
besteht ein solches Verhältnis ja so wie so nicht) wird man die 
Bande, die sie an den Menschen fesseln, nicht allzusehr betonen 
dürfen. Wie heutzutage Hirundo rustica in unserer deutschen 
Heimat ausschliefslich in menschlichen Siedelungen vorkommt, 
mag sich Turtur decaocto in Kleinasien erst dann zeigen, wenn 
die Landschaft durch den Menschen für sie wohnlich gemacht 
wurde. Ganz ähnlich verhält es sich mit T. senegalensis. 

Am meisten hat sich wohl Turtur decaocto den menschlichen 
Siedelungen angepafst. Sie brütet am liebsten auf Bäumen und 
bevorzugt die Nistgelegenheiten, die der Mensch dort für sie 
anbrachte. Dennoch zieht sie der Nahrung zuliebe auch in Stadt¬ 
viertel, denen Bäume ganz und gar fehlen, wenn nur Getreide¬ 
schuppen, Speicher und ähnliche Gebäude reichlich vorhanden 
sind. Viele Bruten dieser Taube werden gerade so wie bei 
Turtur senegalensis durch Wind und liegen zerstört, da die Vögel 
unglaublich nachlässig bauen. Fast immer sieht man die Eier durch 
die spärliche Unterlage von Ästchen und Reisern hindurchschimmern. 

Siedeln viele Paare von Turtur decaocto zumeist dicht beiein¬ 
ander, etwa auf einem geräumigen Marktplatze, so trifft man Turtur 
cambajensis , die nicht nur in Jonien, sondern noch am Bosporus 
Standvogel ist, viel vereinzelter. Diese Art zeigt dem Menschen 
gegenüber trotz aller Zutraulichkeit doch auch wieder eine gewisse 
vornehme Zurückhaltung. 

Von Schwalbenarten findet man in den kleinasiatischen 
Städten Hirundo rustica und Delichon urbica , während von den 
Seglern in Smyrna nach Krüpers Mitteilungen nur Apus apus 
nistet, da sich Apus melba bald nach der Ankunft in das Gebirge 
zurückzieht. In Konstantinopel ist dagegen Apus melba geradezu 
Charaktervogel. Die Angaben Krüpers [„nach Robson in Kon¬ 
stantinopel nicht selten; Elwes sah sie Ende April den Turm 
von Galata umfliegen“] lauten viel zu schüchtern. Apus melba 
hält in Kostantinopel dem dunkeln Vetter sicher die Wage und 
ist bei seinen Flugspielen wegen der licht glänzenden Unterseite 
viel auffälliger als der Mauersegler. 

Von den Sperlingen bekommt man in die kleinasiatischen 
Städten gradeso wie bei uns in erster Linie Fässer domesticus , den 
Haussperling zu sehen. Am Marmorameer und am Bosporus 
findet sich neben ihm auch in den gröfseren Siedclungen überall 
der Feldsperling, Passer montanus, ein Verhältnis, das in den 
südlichen Teilen Kleinasicns nicht zu bestehen scheint, da Krüper 
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den Feldsperling weder in Griechenland noch in Kleinasien zu 

Gesicht bekam. Bei den Haussperlingen fiel mir auf, dafs die 

Weibchen viel heller, ich möchte sagen: weifsgrauer gefärbt sind 
als bei uns. Ich möchte diesen Unterschied nicht allein auf das 
Fehlen von Kohlenstaub zurückführen. Passer hispaniolensis 
kam mir stets nur in einzelnen Stücken zu Gesicht. Vielleicht 
ist dieser Vogel, ebenso wie Fastor roseus , wenig sefshaft und 

streift, auch die Brutplätze wechselnd, im Lande umher. In 

Kostantirtopel verschafften mir ehedem trotz meines Drängens die 
Vogelsteller nur ein einziges Stück dieser Sperlingsart. 

Man könnte nun annehmen, dafs das Vogelleben einer Stadt 
wie Smyrna ein ähnliches Gepräge hätte wie das einer mittel¬ 
europäischen Stadt, da ihnen eine ganze Reihe von Arten ge¬ 
meinsam ist. Dennoch stimmt diese Vermutung nicht zu, am 
wenigsten im Herbst, zur Winters- und Frühlingszeit. Der Zug¬ 
trieb macht die Stelzen- und Finkenarten zu unruhigen Geschöpfen, 
die sich in den Städten ebenso gut aufhalten wie auf dem flachen 
Land. Während sich die Stelzen mit Vorliebe auf den Dächern 
gröfserer Gebäude herumtreiben, beleben die Finken jeden Garten, 
jede Baumgruppe. Es ist in der Literatur viel zu wenig betont, 
dafs Motacilla boarula — in geringerem Grade auch M. alba — 
in Konstantinopel monatelang geradezu Stadtvogel ist. Man 
könnte dort fast sagen, sie lösten die abgereisten Schwalben ab. 

Auch für andere Orte unserer Region dürften wohl die Er¬ 
fahrungen gelten, die ich in Konstantinopel sammelte. Hier er¬ 
beuteten meine Schüler zur Zugzeit mitten in der Stadt Fliegen¬ 
schnäpper, Laubsänger und Pieper. Schon Alleon und Vian geben 
ja an, dafs z. B. Muscicapa parva in den grofsherrlichen Gärten 
des Serails in Konstantinopel zu Zeiten wirklich gemein ist. 

Die Zugvögel sorgen dafür, dafs das Vogelleben der levan- 
tinischen Städte ein eigenartiges, stets wechselndes Gepräge behält. 
Beobachteten wir gestern einen Flug Stare in den Wipfeln der 
Platanen, so erfreuen wir uns heute an dem lustigen Treiben der 
eleganten Gebirgsstelzen und der geräuschvollen Unrast einer 
durchziehenden Zaunkönigsfamilie. Trieben sich in der letzten 
Woche Amseln in den Gärten herum, so stellen sich nuumehr an 
ihrer Statt treuherzige Rotkehlchen ein. Im Mai leuchtet uns 
dagegen von den erhabenen Wipfel einer Zypresse das rosige 
Gefieder von Lanius minor entgegen, der sich dort zu kurzer 
Rast niederliefs und unter ihm üben in den Garten ziehende 
Hgpolais philomela ihr Frühlingslied. 

Besonders auffällig treibt es zur Winterszeit der Girlitz 
(Serinus hortulanus). Ich kann mir einen schönen Wintertag in 
der Levante, einen lauen Morgen, an dem das Sonnengold licht 
und klar vom Himmel flutet, die Fliegen surren und selbst ein 
kühner Schmetterling um frühe Blumen gaukelt, kaum noch vor- 
stellen ohne ein paar schlanke Zypressen, deren düsteres Gezweig 
mit den gelbgrünen Vögelchen überladen ist. In ewigem, unauf- 
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hörliehen Einerlei tönt uns dann ihr hundertstimmiger, schwirren¬ 
der Gesang entgegen, fast zu vergleichen mit dem Rauschen des 
Meeres. Im Februar und März kommen die Tierchen in Scharen 
auf die Dächer der Städte, namentlich dann, wenn Bäume in 
ihrer Nähe sind. Von jedem Giebel, von jeder Esse grüfst uns 
dann ihr schmetterndes Minnelied, obgleich die lustigen Sänger 
in dem Rauch der Schlote mitunter schier verschwinden. 

Die Dörfer unseres Gebietes sind an gefiederten Mitbewohnern 
noch reicher als die Städte. Athene noctua ist in ihnen häufiger 
als in den grofsen Siedelungen und Cerchneis naumanni , der Rötel¬ 
falk, nistet in manchen Ortschaften fast unter jedem Dach. Die 
scharfen, seglerartigen Silhouetten der schönen Vögel gehören zur 
Sommerszeit an vielen Orten schlechterdings zur charakteristischen 
Staffage der dörflichen Niederlassungen. Die Hauptnahrung 
dieser Falken besteht wohl aus Heuschreckenarten. Diese Kerfe 
und die zahlreichen Eidechsen spielen im Orient bei der Ernährung 
der gefiederten Räuber eine ganz andere Rolle wie bei uns zu Lande, 

Besonders vogelreich sind die Gärten der prächtigen Villen¬ 
örter in der Nähe Smyrnas, Burnabats und Budjas. Schon in 
landschaftlicher Ilinschicht verlohnt es sich wohl, längs ihrer 
weifsen Gartenmauern zu wandern, über die Pinien und Zypressen 
ihre malerischen Kronen recken, hinter denen zwischen schattigen 
Lorbeerhecken schlanke Dattelpalmen zum Lichte streben. Den 
Vogelkundigen fesselt überdies das fröhliche Leben der Gefiederten, 
die Busch und Baum beleben. In den Kronen der Zypressen 
gurren Lach- und Palmtäubchen, in den beerenreichen Efeuguir- 
landen locken schwarzköpfige Grasmücken und zu der eintönigen 
Weise des Weidenlaubvogels gesellt sich der heisere Ruf des Haus¬ 
rotschwänzchens, das die Dächer der’ geräumigen Landhäuser 
und geistlichen Stifter belebt. Laut zirpend schwingen sich Kohl¬ 
meisen von Baum zu Baum. 

Weit geräuschloser benehmen sich die unzähligen Buchfinken, 
die wir allerorten auf den Zweigen der Pinien und auf dem Rasen der 
Beete erblicken. Man kann eigentlich kaum noch von Schwärmen 
dieser Vögel sprechen; dazu sind sie viel zu gleichmäfsig verteilt. 
Jeder Baum mag ihrer ein Dutzend beherbergen; zirpendeWeibehen 
hüpfen längs des Wässerchens, das in der Gosse rieselt. Immer 
wieder tönt ihr sanfter Lockruf trü trü zu uns herab, doch nie¬ 
mals vernehmen wir ihren hellen Frühlingssang. 

Sonst gefällt es den nordischen Wintergästen noch besser 
auf dem baumreichen Nutzlande, das die türkischen Städte und 
Dörfer umgibt. Um zu ihm zu gelangen, müssen wir zumeist 
erst die ehrwürdigen Zypresseuhaine der Kirchhöfe durchkreuzen. 
Mit ihrem Gewucher blühender Kräuter, zwischen denen selbst 
Feigen uud Obstbäumchen aufwärts streben, mit ihren dichtkronigen 
Zypressen sind sie oft wahre Vogelparadiesc. Zaunkönige tummeln 
sich auf den bröckligen Grabsteinen, das Rotkelchen singt im 
Feigenbusch und Amseln und Elstern treiben in den Kronen ihr 
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lärmendes Spiel. Ist ein Gewässer in der Nähe, so uisten in 
den Baumkronen wohl auch, wie auf dem Friedhofe von Ismid, 
in friedlicher Nachbarschaft Storch und Reiher, umkrächzt von 
grauen Dohlen, für die mancher Bissen von der Tafel der ge¬ 
waltigen Fisch räuber ab fallen mag. 

Nicht ohne Absicht sprachen wir von dem Nutzlande, das 
die Städte und Dörfer umhegt. Als Ackerland kann man diese 
Gebiete kaum bezeichnen. Gemüsebeete wechseln dort mit 
Weinpflanzungen, Maisfelder mit Ölbaumhainen. Dazwischen 
erheben sich an den Kreuzwegen ein paar Pinien oder eine 
Gruppe uralter Zypressen, die einen winzigen Begräbnisplatz 
beschatten. An anderer Stätte ragen drei, vier gewaltige Platanen 
empor, unter denen ein Göpelwerk errichtet wurde, um das Wasser 
des Brunnens zu den Gemüsebeeten zu leiten. Obstbäume um¬ 
geben die winzigen Häuschen der Landleute, und die hohen 
Erdmauern, die, mit speerschäftigem Rohr bewachsen, des Land¬ 
manns Eigentum scheiden, erhöhen noch den gartenähnlichen Ein¬ 
druck der Landschaft. In manchen Teilen des Hermos- und Maean- 
dertales, wie z. B. nördlich von Manissa am Berge Sipylos, treffen 
wir allerdings auch gröfsere Getreideschläge. Dort nehmen die 
Besitzungen der einzelnen Bauern einen weiten Raum ein. 
Das Land verliert dann seinen gartenähnlichen Charakter. 
Manche Landstrecken bis Manissa sind fast unseren norddeutschen 
Stromwerdern zu vergleichen, wenn man dem riesenhaften Wächter 
jener Flur, dem schier schreckhaften Block des Sipylos, den 
Rücken wendet. Sonst treffen wir allerorten jene Art der Land¬ 
bestellung, die die Dorfmark in einen grofsen Garten verwandelt, 
ob wir nun von Smyrna westwärts nach Ilisse pilgern, ob wir das 
Tal von Budja landeinwärts verfolgen, ob wir von Aidin aus dem 
Mäander zustreben oder in dem baumreichen Weichbilde Menemens 
Umschau halten. 

Wandern wir um die Mitte des März in diese freundliche 
Landschaft hinein, so begegnen uns auf Schritt und Tritt Vogel¬ 
arten, die uns von daheim vertraut sind. 

An den Seiten unseres breiten Weges wuchern Kamillen 
und Taubnesseln, die überall dort die steilen Gartenmauern 
erklimmen wollen, wo das..knorrende Rohr ihnen Platz macht. 
Das graugrüne Laub der Ölbäume glänzt im Sonnenschein und 
die schlanken Ruten der Obstbäumchen schmückten sich grade 
mit weifsen und roten Blütchen. Nur hin und wieder, dort, wo 
sich eine Schutthalde empor wölbt, gönnte man andern Bäumen 
den Raum, einer knorrigen Kiefer oder einer Platane, deren 
gewundene Aste sich über das Hüttchen der Kawedschi hinweg¬ 
recken. 

Auf dem breiten, staubigen Wege trippeln Haubenlerchen 
dahin, grofse, dunkle Tiere, ganz unähnlich der Galerida thehlae 
des westlichen Mittelmeergebiets. Rothäntfinge fliegen lockend 
von Baum zu Baum, und werfen wir durch eine Lücke der Garten- 
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immer einen Blick in den nächsten Weingarten, so wähnen 
wir einen bunten Teppich zu schauen. Die Strünke der Reben 
sind noch kahl, aber zwischen ihnen gleifst es und leuchtet es 
von den Blüten der Anemonen und Kamillen. Neben leuchtend 
gelben Korbblüten hüpfen Hunderte von Stieglitzen umher, fast 
ebenso schweigsam wie die Buchfinken in Budjas und Burnabats 
Pinienhainen. Jetzt werden sie den Beschauer gewahr und 
hasten mit klingendem Lockruf davon. 

Standhafter bewahrt seinen Platz der behäbige Grauammer, 
der von einem alten Obstbaume inmitten des Rebgartens beständig 
seine klirrende Weise vorträgt. 

Unsere deutschen Landsleute können sich nur schwer davon 
einen Begriff bilden, zu welchen Schwärmen sich die nordischen 
Finkenvögel auf den Ebenen Kleinasiens, mehr vielleicht noch 
in der propontischen Steppe zusammenschlagen. Dort trifft 
man unter Umständen Stieglitzwolken, in denen sich Tausende 
von Vögeln vereinten. Dann trägt der Vogelsteller an einem 
güngstigen Fangtage vielleicht zwei-, dreihundert Stieglitze heim. 
Dem Vogelkundigen ist dieser Massenfang besonders darum 
interessant, weil sich unter den Vögeln auffällig viel Stücke 
finden, die abnorm gefärbt sind. Im Laufe der Zeit kann man 
dort ganze Serien abnormer Stücke zusammenbringen, die unter¬ 
einander in der Färbung völlig übereinstimmen. 

Am meisten finden wir Vögel, bei denen der rote Kehlfleck 
durch die weifse Kehle in zwei Streifen geteilt wir und solche 
Stücke, die hinter dem schwarzen Nackenbande einen etwa einen 
mm breiten, roten Streifen zeigen. Dieser ist für gewöhnlich 
etwas heller gefärbt als das Rot an Stirn und Kehle, doch finden 
wir auch Stieglitze, deren Nackenstreif ebenso rot ist wie der 
Vorderkopf. 

Wie die Stieglitzschwärme prächtig zu dem Vegetationsbild 
der blumenübersäten Rebgärten passen, so stimmen die Scharen 
der Zeisige aufs beste zu den ernsten Zypressen. Es stimmt 
den Wanderer fast wehmütig, schreitet er zur Abendzeit dem 
Obdach zu und erschaut er auf dem Friedhof allerorten die 
schlichten Vögelchen, die zwischen den ernsten Malen still und 
schweigend ihre Nachtkost suchen. 

Dort, wo ein Weg die Heerstrafse verläfst, um sich zwischen 
brombeerumrankten Hecken und Bäumchen durch die Felder 
zu winden, gewahren wir wohl auch einen der eigenartigsten 
Vögel dieses Landes, die Trauermeise (Parus lugubris). Könnte 
uns ihre Färbungsmaskebeinaheeine Mönchsgrasmücke vorteuschen, 
so verraten die Bewegungen des Vogels doch sogleich, dafs wir 
eine Meise vor uns haben und die Locktöne bestätigen es. 
Allerdings bewegen sich die Trauermeisen weniger schuellkräftig 
und jongleurartig wie unsere Kohlmeisen. 

In jener Senke wird das Erdreich feuchter. Längs der 
Gräben die dem Boden das überflüssige Wasser entziehen sollen, 
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schreitet unser Freund, der Storch, dessen schwarzen Vetter 
Kriiper bei Nif feststellte, gravitätisch einher. Erst vor wenigen 
Tagen kehrte er aus der Fremde zurück. 

An den feuchten Gräben, die sich stellenweise zu kleinen 
Weihern verbreitern, wird der Pflanzenwuchs üppiger. Dürres 
Rohr, in dem der Rohrspatz stammelt, füllt einen Winkel des 
stillen Gewässers. Im lichten Buschwerk schnirksen die Rot¬ 
kehlchen und von einem freien Ast trägt die erste Nachtigall die 
klangvollen Strofen ihres Liedes vor. Zaunkönige locken in dem 
dürren Reisig, mit dem der Bauer seine Gartenmauer nach dem 
feuchten Grunde hin zu festigen suchte und eine aufgescheuchte 
Amsel fliegt wetternd durch den Olivenhain davon. 

Weit zahlreicher als in den andern Gauen Kleinasiens, 
die ich besuchte, fand ich die Nachtigallen an den lorbecrum- 
buschten Hängen des Bulgurlu und in den Steineichenwäldern 
zwischen Derindje und Ismid. Dort ist die Sängerkönigin so 
zahlreich wie im norddeutschen Buchenwald der Edelfink, dort 
gilt das, was A. E. Brehm x ) von den spanischen Nachtigallen 
berichtet. 

„Nicht eine von ihnen hier, und dort, entfernt genug von 
der ersten, eine andere, wie bei uns zu Lande, singt und jubelt 
zur Frühlingszeit: nein, Hunderte hört man zu gleicher Zeit, in 
jedem Gebüsch schlägt eine Nachtigall, in jeder Hecke wohnt ein 
Pärchen.“ 

Meines Erachtens sind die Fruchtgärten und Olivenhaine 
Kleinasiens im Vorfrühling am schönsten. Wenn auch die ur¬ 
eigensten Bewohner der Olivengärten, Hypolais olivetorum und 
H . elaica (der grofse und kleine Olivensänger) und die flötende 
Kappenammer) (Emberiza melanocephala) sich erst später ein¬ 
stellen, so fehlt dann diesem Gelände, den Ölwäldern und Reb- 
gärten, doch dafür das bewegte Leben und Treiben, das die 
Scharen der Zugvögel mit sich bringen. 

Schliefsen sich an die gartenreichen Niederungen, wie im 
Westen Smyrnas, die buschigen Hänge hoch aufragender Berge 
an, so finden wir dort wieder andere Vogelarten. In den) Busch¬ 
werk lärmt Pyrophthalma , das Samtköpfchen, und auf den breiten 
Kuppen der immergrünen Sträucher rastet Fratincola rubicola , 
der schwarzkehlige Wiesenschmätzer, der in der Breite von Smyrna 
schon den ganzen Winter zubringt Aus der Umgegend von 
Konstantinopel verscheuchen ihn noch die winterlichen Schnee¬ 
stürme, doch ist er auch dort zu gewissen Zeiten so zahlreich, 
dafs er und sein Vetter Fratincola rubetra , das Braunkelchen, 
zu Zeiten die Hauptbeute der Schiefsjäger ausmacht, denen die 
ruhigen Vögel auf ihren weithin sichtbaren Sitzen leider nur zu 
gute Ziele darbieten. Auch Saxicola oenanthe scheint sich im 
Spätherbst von diesem Gebiet gar nicht losreifsen zu können. Sogar 


*) J. f. 0. 1858. pg. 49. ff. 
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bei Konstantinopel sieht man fliese Vögel bis in den Dezember 
hinein und es mufs schon recht arg wehen und schneien, bis sich der 
letzte zum Abzüge entschliefst. Noch zäher sind freilich die 
Bachstclzenarten und Pieper, die mitten im Winter jede Siidwiud- 
wcllc bis an den Bosporus zurückwirft. 

Sehr oft wechseln die verschiedenen Vegetationsformen, die 
wir auf den kleinasiatischen Bergen finden, auf einem recht kleinen 
Baum mit einander ab. Eben wandern wir über eine kahle 
Blöfse, wie sie Velronia petronia , der Steinsperling, liebt, deren 
Steingeröll die Schinätzerarten, Sasricola aurita, stapazina und 
saltator , zu beleben pflegen. In solchem Gelände treiben sich zur 
Sommerszeit auch Emberiza caesia und cinerea umher; Emberiza 
cirlus liebt dagegen Täler, in denen die Büsche höher aufschiefsen 
und schlanke Reiser hier und da ein paar Meter höher aufragen. 
An solchen Stätten finden wir mitunter auch Emberiza melano- 
cephala , wenn diese farbenprächtige Ammerart auch weit lieber 
in den Weingärten siedelt, namentlich in solchen, in dem hier 
und dort ein Obstbäumchen aufragt, von dem aus das brünstige 
Männchen seinen Flötensang vortragen kann. Ganz wie unsere 
Goldammer lieben auch einige kleinasiatischen Ammerarten, 
wie E. melanocephala , cirlus und calandra, sehr die Telegraphen¬ 
leitungen, deren Stangen und Drähte den singenden Männchen 
freie, erhabene Sitzplätze bieten. Emberiza cia bevorzugt dagegen 
die Nadelwälder der Berge, wo ihr Sylvia orphea , einer der besten 
Sänger des Landes, Gesellschaft leistet. 

Wenige Schritte weiter führt unser Weg zwischen halb- 
mannshohem Buschwerk dahin, das hier und da ein Arbutus- 
bäumchen überragt. Von ihnen aus beginnt Sylvia Sylvia ihren 
Balzflug. Neben ihr zeigen sich wohl auch Sylvia rüppellii und 
subalpina (die Stelzengrasmücke und das Weifsbärtchen). Diese 
beiden Arten nehmen mit den dürftigsten Sträuchern vorlieb, 
während Cossypha gntturalis , der weifskehlige Sänger, und Aedon 
galactodes , die Baumnachtigall, feuchtere Gründe lieben, jene Täler, 
in denen der Oleander seine farbenprächtigen Blüten erschliefst. 

Die buschigen Gründe, in denen ein Wässerchen dahin 
rieselt, sind zur Winterszeit in der Umgegend der Städte das 
Hauptziel der einheimischen Jäger. Sie stellen dort der Wald¬ 
schnepfe und ihren Verwandten nach. Tritt einmal, wie in den 
Jahren 1850 und 1858 x ), ungewöhnlich strenge Kälte und hoher 
Schneefall ein, so werden die Schnepfen eines grofsen Gebietes 
in den milderen Küstenstrichen zusammengedrängt. Dann kommt 
es zu einem so wilden Morden, wie es unser italiänischer Gewährs¬ 
mann schildert. 

„Es war wirklich ein unerhörtes Schauspiel, Tausende dieser 
Vögel ( Scolopax rusticola ), wie die Schwalben, dicht am Boden 


*) vgl. Marchese Antinori: (trad. Bolle) Über einon wunderbaren 
Schnepfenzug. J. f. 0. 1858 p. 483. 
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entlang fliegen und sich untereinander nach allen Richtungen 
hin kreuzen zu sehen. Um Nahrung zu suchen, betreten sie den 
Meeresstrand, Gärten und Weinberge, Schollen der Felder, Wege; 
setzen sich längs der Mauern und mitten auf den Ilaushöfen, 
mit einem Worte überall da nieder, wo Platz zum Fufsfassen 
für sie ist. Ein unaufhörliches, lebhaftes Feuer, wie ein 
Angriff auf ein feindliches Lager, dauerte volle drei Tage, 
begleitet vom Geschrei der Bewaffneten, das sich vom Morgen 
bis zum Abend hören liefs, und dies nicht allein auf dem Lande, 
sondern in der Stadt selbst, von den flachen Dächern und 
Fenstern aus.“ 

In den Halden und in dem Geklüfte der Berge nisten 
Monticola cyanus und saxatilis , die Blau- und Steindrossel, dort 
brütet auch Erithacus titys , der Hausrotschwanz, der im Winter 
in Städten und Dörfern lebt. In dem Steingetrümmer felsiger 
Halden haben wir auch die Niststätten der Schwärme der 
Hirtenstare ( Pastor roseus) zu suchen, die echten Zigeunern gleich, 
heute hier brüten und im nächsten Jahre vielleicht sechzig, 
siebzig Meilen davon entfernt. 

In den Felswänden dicht hinter den Städten schlägt der 
schmutzige Aasgeier, Neophron percnopterus , seine Wohnung auf. 
Vultur fulvus, der braune Geier, und noch viel mehr V. monachus , 
der in dem Gebiet recht selten ist, halten sich von dem Menschen 
mehr zurück. Der Lämmergeier kommt zwar überall vor, doch 
ist er nirgends häufig zu nennen. 

Schon oben wies ich darauf bin, dafs die Zahl der Raub¬ 
vögel, die in Kleinasien nisten, in einem grofsen Missverhältnis 
zu der Menge jener Räuber steht, die das Land blos durchwandern. 
Bald sind es Weihen, bald Zwerg- und Rotfufsfalken, die das 
Gelände beleben. Sonst bilden Astur brevipes , der kurzzehige 
Sperber, Circus aeruginosus , die Rohrweihe, Aquila melanaetus , 
der Kaiseradler, Haliaetas albicilla , der Seeadler, Buteo buteo , 
der Mäusebussard, Circaetus gallicus , der Schlangenadler, Falco 
subbuteo , der Baumfalk und Falco peregrinus , der Wanderfalk, 
den Stamm der Kleinasien eigentümlichen Raubvögel. Die überaus 
auffallenden Zugerscheinungen der Raubvögel am Bosporus sind 
von Alleon und Vian auf Grund langjähriger Erfahrung eingehend 
gewürdigt worden. 1 ) 

Ganz andere Landschaftsbilder und ein ganz anderes geartetes 
Vogelleben als in den Bergen finden wir in den breiten Flufs- 
ebenen, die zur Regenzeit oft weiten Seen gleichen. Unsere 


i) Allöon u. Vian: Des migrations des oiseaui de proio sur le 
Bosphore de Constantinople, Rev. et Mag. de Zool. 1869 p. 258, 305, 
342, 369 u. 401. 

Alleon u. Vian: Nouvelles observations. Ibidem 1870. p. 81, 129, 
161. Die wichtigste Quelle für die Raubvogelzüge am Bosporus; eine 
Arbeit, die wissenschaftliche Gründlichkeit und schöne Form erfreulich vereint. 
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Wanderung führt uns dann in den Talfurchen des Mäander und 
Hermos zwischen Sumpflachen hindurch, an breiten Gewässern 
und feuchten Wiesengründen entlang. Nördlich und südlich 
von unserem Standpunkte ziehen sich die schneebedeckten Berg¬ 
züge dahin, die einen trefflichen Rahmen für das Landschafts¬ 
bild abgeben. Dort, wo ein breites Quertal mündet, schmiegt 
sich ein schimmerndes Städtchen an den Fufs der Berge und 
Dörfer und Weiler bezeichnen den Eingang zu schmaleren Furchen. 

Von unserer Herberge aus führte uns der Weg noch ein 
paar Kilometer weit zwischen den Gärten und Ölhainen hindurch, 
die wir schon kennen lernten. Der Baumwuchs verwehrt die 
Fernsicht, nur eine Kette Enten, die über die Gärten hinstreicht, 
verrät uns die Nähe des Wassers. 

Bald zeigen sich inmitten der Felder und Baumgärten 
schmale, sandige Runsen, in denen noch vor wenigen Tagen rasche 
Bäche hinstürmten. 

Nun stehen wir am Rande der Gärten. Frei schweift der 
Blick über die Ebene. Zur Linken des Dammes, auf dem unser 
Weg führt, rauscht und gurgelt ein breiter Bach. Immer häufiger 
gesellen sich Bachstelzen zu uns, die uns mit schrillen Rufen 
das Geleite geben. 

Nahrung mufs hier in Fülle sein, denn auch die Hauben¬ 
lerchen treiben sich, ganz in Widerspruch mit der Natur dieser 
Steppentiere, zwischen den Lachen umher und Schwärme von 
Grünfinken und Rothänflingen beleben die begrünten Plätze, die 
iuselgleich über den feuchten Grund emporragen. Zeternde 
Elstern streichen über die Wasserflächen hinweg und im gaukelndem 
Flug umkreist uns der Kiebitz. Wie geil und gelb das Gras 
der Wiesen leuchtet, über denen noch immer ein Zoll Wasser 
stehen mag. An höheren Stellen hält es die Grasnarbe wie ein 
Schwamm fest und entzieht es so unserem Blick, an tieferen 
Plätzen blinkt es hell auf. Ganze Heerscharen von schwarzen 
Vögeln ziehen auf dem feuchten Grunde daher, Bläfshühner, 
Fidica atra , die erst aufgehen, wenn wir uns ihnen bis auf 
Schufsweite näherten. 

Hier mahlte die wirbelnde Flut ein tiefes Wasserloch aus, 
in dessen Gewässer von der Seite her die unterwaschene Gras¬ 
narbe in grofsen Fetzen hineinhängt. Ein kleiner Steifsfufs 
(i Oolymbus nigricans ) schwimmt emsig auf dem Weiher umher. 

Allmählich wird es schwer und schwerer für uns, weiter 
vorzudringen. Immer wieder kommen wir an Stellen, wo das 
Hochwasser den Damm durchbrach. Zumeist liegen die Durch- 
bruchsstellen schon wieder trocken, aber durch manche strömt 
die Flut noch mit so reifsendem Zuge, dafs wir sie nur ungern 
durchwaten. Immer zahlreicher werden die seeartigen Wasser¬ 
lachen. Rauschend geht ein Flug Spicfsenten (Anas acuta) vor 
uns auf. Bald erblicken wir auch Stock-, Mittel- und Krickenten 
(Anas boscas , strepera und crecca). Auf einer Sandbank treiben 
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sich Flufsuferläufcr ( Charadrius dubius) umher und Rohrweihen 
schweben längs eines Grabens dahin, deu die Flut gewaltig ver¬ 
breiterte. Dazwischen überall die Heerscharen der Bläfshühner 
auf den nassen Wiesen! 

So versunken sind wir in ihrem Anblick, dafs wir die Kraniche, 
die über uns in der Luft hängen, erst bemerken, als ihr Ruf 
lauter und immer lauter zu uns herabtönt. Wir schätzen die Zahl 
der Wanderer auf etwa 80 — 90. Fast regungslos hängen sie am 
Himmel. Hin und wieder verändern sie die Ordnung, schweben 
hierhin und dorthin, aber noch lange hängen sie über derselben 
Feldflur, bis sie endlich nordwärts abziehen. Noch besser wie 
zu dieser baumlosen Ebene passen ihre Züge zu dem garten¬ 
reichen Tale Burnabats. Freudig schaut der Wanderer auf, 
schweben über dem freundlichen Grunde, den schneeweifse Berge 
und das blaue Meer umspannen, in dem allerorten weifse Land¬ 
häuser aus dunkeln Pinien und Zypressen hervorlugen, plötzlich 
die mächtigen Vögel in ihrer winkelförmigen Zugordnung. 

Kreuz und quer streifen wir zwischen den Wasserlachen 
umher, wo unser Fufs noch eben festen Grund findet. Am besten 
wandert es sich noch auf den Sandhalden, die den Lauf ver¬ 
rauschter Bäche und FRifschen bezeichnen. Doch immer wieder 
sind es die gleichen Arten, die wir erspähen, die unzähligen Bläfs- 
hübner, Stockenten und Kiebitze. Beständig umtönt uns der helle 
Ruf des Wiesenpiepers. Ein Vogel, der auf einer fernen Lache 
immer wieder auftaucht und verschwindet, erweist sich als 
Colymbus cristatus. 

Je mehr wir uns dem Meere nähern, desto zahlreicher 
werden die Vögel, die das Gelände beleben, das fast unmerklich 
in die Lagunen des Meeres übergeht. Zu den schon genannten 
Arten gesellen sich Pelikane ( Pelecanus onocrotalus ), Reiher 
(Ardea cinerea , der Fischreiher, A . purpurea , der Purpurreiher, 
Herodias garzetta, der Seidenreiher, Ardeola ralloides , der Schopf¬ 
reiher und Platalea leucorodia , der Löffelreiher. Brachvögel und 
Trappen tummeln sich an sandigen Stellen, und an der Meeresküste 
zeigen sich neben Bläfsgänsen (Anser albifrons) auch Schwäne 
{Cygnus olor und Cygnus cygnus). Neben dem Strandreiter (Hi - 
mantopus himantopus) laufen Strandläufer geschäftig hin und 
her, und am Gestade rastet bisweilen auch Haliaetos albicilla , der 
mächtige Seeadler. 

Hier an der Küste wollen wir von dem gastlichen Jonien, 
seinen schneeweifsen Bergen, breiten Tälern und einsamen Lagu¬ 
nen Abschied nehmen. In den folgenden Listen Krüpers, Strick¬ 
lands und Riegier/Reisers *) vermag sich der Aufklärung zu holen, 
dessen Sinn nicht nach einer zusammenfassender Schilderung des 
Vogellebens stand, der über diese oder jene bestimmte Art Aus¬ 
kunft begehrt. 


!) Ornith. Jahrb. XV. 1904. Heft 4 153. ff. 
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Krüper. Strickland. Riegler/Reiser. Bemerkungen. 

Gesang hören. Im April ver¬ 
schwindet er, um im August und 
September wiederzukommen. 
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wurde noch nichts bekannt. 
Trinyoides hypoleiicus , Flufsuferläu- 
fer, Sommer- und Passatvogel. 
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Zu Tafel I mul II. 

Froncolinns nobilis llclnv. Taf. I. 

Ornithologische Monatsberichte 1908 S. 81. 

Zur Gruppe F. schüiti, squamatus , jaclcsoni gehörig. Grau, 
Federn des vorderen Halses mit grauschwarzem Mittelfleck gegen 
das Federende hin, die Federn des hinteren Halses, des Vorder¬ 
rückens, der Brust und des Bauches und die Flügeldecken mit 
rotbraunem Mittelfleck, Schulterfedern und innere grofse Flügel¬ 
decken am ganzen Endteile rotbraun; Schnabel und Füfse rot. 

Sattel des Sabinio (Wirunga Vulkane) in Mittel-Afrika, 
3800 m 10. X. Gesammelt auf der Reise des Herzogs Adolf 
Friedrich zu Mecklenburg. 

Apalis ruficeps llclnv. Taf. II Fig. 1. 

Ornithologische Monatsberichte 1908 S. 119. 

Mit auffallend kurzen und schmalen Schwanzfedern. Stirn 
brennend rotbraun, auf dem Hinterkopfe in mattes Rostbraun 
übergehend; Kopfseiten hellrotbraun; Kehle weifs, hellrotbraun 
verwaschen; Unterkörper weifs; Körperseiten graubräunlich; 
Rücken bräunlichgrau, etwas ins Olivenbräunliche ziehend; Flügel¬ 
decken grau; Schwingen dunkelgranbraun, aufsen olivenbräunlich 
gesäumt; Schwanzfedern grau, die äufseren mit schmalem weifsen 
Endsaume. Länge etwa 105, Flügel 45—47, Schwanz 37—40, 
Schnabel 11, Lauf 20 mm. 

Mlalo in Usambara (Deutsch Ostafrika). Gesammelt von 
Pastor Röhl. 

Apolls murino llclnv. Taf. II Fig. 1. 

Ornith. Monatsberichte 1904 S. 28. — Vergl. Reichenow Vögel 
Afrikas 111. S. 605. 

Apolls catiodes llclnv. Taf. II Fig. 3. 

Ornith. Monatsberichte 1908 S. 46 u. 66. 

Oberseite, Flügel und Schwanz grau; Unterseite rostgelbbraun, 
eine graue Binde über den Kropf; Bauchmitte und Unterflügel- 
dccken weifs; Auge rotbraun; Schnabel schwarz; Füfse braun. 
Lg. 105, Flügel 46, Schwanz 43, Schnabel 13, Lauf 22 mm. 

Ist der Apalis rmvenzorii Jacks, sehr ähnlich, hat aber 
einfarbig grauen Schwanz, während bei A . rmvenzorii der Ur- 
beschreibung zufolge die Schwanzfedern weifse Spitzen haben wie 
bei A. pulchra. 

Lulege-Wald in Luanda (Mittelafrika) 15. VIII. Gesammelt 
auf der Reise des Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklenburg. 



